Die politischen Gewalten und die Gewaltenteilung in der Bundesrepublik Deutschland
Deutschland heißt politisch „Bundesrepublik Deutschland“. Das ist eine wichtige Aussage. Denn bezüglich der politischen Gewalten ist der Fachbegriff Demokratie und Republik wichtig. Unser deutscher Staat ist eine Republik, keine Demokratie. Er ist aber demokratisch. Das muss genau unterschieden werden.

Unter den politischen Gewalten sind diejenigen Versammlungen, Gruppen oder Personen (zusammengefasst Gremien) zusammengefasst, die Gesetze beschließen, die regieren und die Recht sprechen. Das kann alles zusammengefasst bei 1 Person oder 1 Gruppe sein (dann besteht eine Diktatur) oder es kann auf verschiedene Gruppen und Personen verteilt sein 
(dann spricht man von einer Republik) oder das Volk hat direkt alle diese Rechte (dann spricht man von einer Demokratie)
Wie ein Staat organisiert ist, das ist in seiner Verfassung niedergelegt. Bei uns heißt die Verfassung Grundgesetz.

Demokratie heißt: Das Volk direkt macht Gesetze, regiert und spricht Recht. Das ist nur in kleinen Staaten möglich, wo die erwachsenen Bürger regelmäßig und ohne große Probleme auf einem großen Platz oder in einer großen Halle zusammengerufen werden können, um über direkt anstehende Fragen zu beraten und abzustimmen. 
Demokratien gab es früher bei den alten Griechen in deren vielen Kleinstaaten. Heute gibt es Demokratie teilweise nur noch in einzelnen Bundesländern der Schweiz. Die Schweiz ist zwar auch eine Republik, aber regelmäßig werden in den vielen kleinen Schweizer Bundesländern wichtige Fragen durch eine direkte Volksabstimmung auf dem Marktplatz oder in einer Sport-halle entscheiden. Die Schweiz ist also eine Republik-Demokratie, sie ist eine Mischform.
„Demokratisch“ bedeutet bei uns in der Umgangssprache nur noch „freiheitlich“ und durch die 
„Gruppen und Personen der Republik“ beschlossen. 

Republik bedeutet: Das Volk wählt für eine bestimmte Reihe von Jahren (bei uns für 4 Jahre) Volksvertreter (man nennt sie auch Abgeordnete), die dann wie besorgte Stiefväter für das Volk Gesetze machen und es regieren. Dieses Volksvertreter-System gilt bei uns im Bund, in den Ländern und in den Gemeinden. 
Da diese Volksvertreter nicht zugleich Gesetze machen, regieren und Recht sprechen können, setzen sie sich zuerst einmal in einem Parlament zusammen (bei uns heißt das Parlament auf Bundesebene Bundestag, auf Landesebene Landtag und auf kommunaler Ebene Stadtrat (in Städten) und Gemeinderat (in Dörfern). Diese Parlamente wählen dann eine kleine Gruppe, die regiert (Regierung). 
Auf der Bundesebene heißt diese Regierung Bundeskabinett (der Bundeskanzler und seine Minister), auf der Länderebene Landeskabinett (der Ministerpräsident und seine Minister) und auf der kommunalen Ebene Bürgermeister und seine Beigeordneten).
Die Parlamente beschränken sich nach der Wahl der Regierung auf das Gesetze-Beschließen und auf die Kontrolle der Regierung.
Da die Parlamente auch nicht Recht sprechen können, werden teilweise von den Regierungen und teilweise von den Parlamenten Richter ernannt, die sich in den Gerichten (es gibt davon viele Arten) um die Rechtsprechung kümmern.

Eine Sonderstellung hat in unserer Demokratie der Bundespräsident (gewählt auf 5 Jahre), der alle politischen Gewalten, besonders die Regierung ebenfalls kontrolliert. 
Schriftliche Arbeitsaufgaben: 
1. Erkläre mit je 1 Satz: Diktatur, Republik, Demokratie, Abgeordnete, Parlament, Bundestag, Regierung, Bundeskabinett, Landeskabinett, Grundgesetz, Verfassung. 

2. Welche Aufgaben haben der Bundespräsident (nur 1 nennen) und der Bundestag (2 nennen)? 
3. Überlege: Welchen Vorteil hat eine direkte Demokratie, welchen Nachteil? 
Welche Vorteile (2 nennen) hat eine Republik und welche Nachteile (2 nennen)?
